
STECKBRIEF GEOTOPE

Karls- und Bärenhöhle am Südwesthang des Höllbergs ca.
2800 m NNO von Erpfingen
Status: geschützt

Land-/Stadtkreis: Reutlingen

Gemeinde: Sonnenbühl
Gemarkung: Erpfingen

TK25-Nr.: 7621 Trochtelfingen
R/H-Werte: 3516030 / 5359270
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Beschreibung:
Die Karls- und Bärenhöhle ist wohl die bekannteste Besucherhöhle der Schwäbischen Alb. Die ursprünglich aus zwei

Höhlen bestehende Höhle entstand in der Unteren Felsenkalk-Formation des Oberjura (ki2, früher Weißjura delta) und

ist auf 292 m begehbar. Ihr besonderer Schmuck ist eine überwältigende Fülle von Tropfsteinen in allen Formen und

Größen. Ein Bärenskelett weist im hinteren Teil der Höhle auf die zahlreichen Bärenknochen hin, die in der Höhle

gefunden wurden. Erwähnenswert ist die ausgeprägte Lampenflora.
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